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Was ist Klimaresilienz?

Klimaresilienz beschreibt die Fähigkeit von Menschen, 

Städten oder Ökosystemen, mit den Folgen des 

Klimawandels umzugehen – also sich anzupassen, 

Schäden zu begrenzen und sich nach Ereignissen wie 

Überschwemmungen oder Dürre wieder zu erholen. 
(Stadt Regensburg - Klima – Klimaresilienz, abgerufen 02.06.2026)

https://www.regensburg.de/leben/umwelt/klima/klimaresilienz
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Klimawandel in Unterfranken – 

Worauf müssen wir uns einstellen?

Paeth et al. 2023

Tschech 2025

➢Mehr Hitzetage

➢Mehr 

Starkregen

➢Mehr 

Dürreperioden
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LfU 2021: Bayerns Klima im Wandel: 

Klimaregion Spessart-Rhön

www.bestellen.bayern.de

+ Klimafaktenblätter

BigData@Geo2.0 — 

Fränkischer Klimaatlas

Klimatool Zukunft | BayKIS

Weitere regionale 

Klimainformationen:

https://bigdata-at-geo.eu/klimaatlas/
https://bigdata-at-geo.eu/klimaatlas/
https://klimainformationssystem.bayern.de/klimatool/klima-zukunft
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Warum Bäche renaturieren?

Der (natürliche) Landschaftswasserhaushalt
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© WWA Aschaffenburg

Der vom Menschen beeinflusste 

Landschaftswasserhaushalt
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Der natürliche Landschaftswasserhaushalt

6

© WWA AB
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Strömungsvielfalt     

Beschattung

Wasserqualität

Durchgängigkeit

Wie sieht ein naturnaher Bach aus?

Substratvielfalt

Verzahnung 

mit Aue
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Strömungsvielfalt      Habitatvielfalt      Artenvielfalt

Beschattung

Kühlwirkung

Wasserqualität

Durchgängigkeit

Vorteile naturnaher Bäche: Klimaresilienz für die Natur

Substratvielfalt
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Biodiversität © pixabay

Vorteile naturnaher Bäche

© Carolin Jackel



Biologie und Ökologie: Temperaturansprüche von Fischen 
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• Karpfen sind 

wärmetolerant

• Bachforellen bevorzugen 

sommerkühle Gewässer 

und erleiden „Stress“ bei 

Wassertemperaturen 

über 20 Grad

Fotos: LFV Bayern

Temperaturansprüche von Karpfen und Bachforellen, aus Langford (1990)

Auswirkungen auf die kleinen Gewässer

LfU - Gewässernachbarschaften

https://www.lfu.bayern.de/wasser/gewaessernachbarschaften/themen/index.htm
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Kühlwirkung

Vorteile eines naturnahen Baches: 

Klimaresilienz für den Menschen

Wasserrückhalt 

bei Starkregen

Hochwasser wird 

verlangsamt

Wasserrückhalt 

für Trockenzeiten
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SelbstreinigungNatürlicher Rückhalt

Kühlwirkung

Ortsbild
Naherholung

Vorteile naturnaher Bäche
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Quelle: Gewässeratlas /

Bodeninformationssystem Bayern

Landesamt für Umwelt

Fließgewässernetz Unterfranken
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Quelle: Gewässeratlas /

Bodeninformationssystem Bayern

Landesamt für Umwelt

Zuständigkeiten:

Gewässer I. Ordnung (Bundeswasserstraße): Bund

Gewässer I. Ordnung:  Land

Gewässer II. Ordnung: Land

Gewässer III. Ordnung: Kommunen

Fließgewässernetz Unterfranken
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Es gibt viel zutun…
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Zielgruppe Kommunen
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Strukturkartierung

Unterfranken
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www.umweltatlas.bayern.de

Strukturkartierung
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Wie vorgehen?

?
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Ökologischer 

Gewässerausbau

(„Bachrenaturierung“)



Maßnahmen durch Initiieren / Zulassen einer 

eigendynamischen Gewässerentwicklung

© LfU / "Ökologisch wertvolle und klimaangepasste Bäche" 202520Beispiele

Foto: Raimund Schoberer, Regierung der Oberpfalz Foto: Bianca Isensee



Maßnahmen zur Herstellung der linearen 

Durchgängigkeit

© LfU / "Ökologisch wertvolle und klimaangepasste Bäche" 202521Beispiele

Foto: Norbert Schneider, WWA Bad Kissingen Foto: Norbert Schneider, WWA Bad Kissingen



Maßnahmen zur Habitatverbesserung im vorhandenen 

Profil

© LfU / "Ökologisch wertvolle und klimaangepasste Bäche" 202522Beispiele
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Gewässerentwicklungs

-konzepte (GEK)

Umsetzungskonzepte 

(UK)

Informationen
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Landkreis Rhön-Grabfeld – GEK und UK

Gewässerentwicklungskonzepte an nichtstaatlichen 

Gewässern in Bayern - LfU Bayern

https://www.lfu.bayern.de/wasser/gewaesserentwicklung/gek_nichtstaatlich/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/wasser/gewaesserentwicklung/gek_nichtstaatlich/index.htm
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Beispiel Umsetzungskonzept (UK)
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Wer kann unterstützen?

• Wasserwirtschaftsamt

• Landschaftspflegeverbände

• Naturparke

• Naturschutzverbände

• Fluss.Frei.Raum

• Landesfischereiverband

• Amt für Ländliche Entwicklung 
(ALE)

• …

Landschaftspflegeverbände in 

Unterfranken

© DVL

Wasserwirtschaftsämter in 

Unterfranken
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Landschaftspflegeverbände
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• etablierte Strukturen, 

• Drittelparität aus Kommunen, 

Naturschutz und Landwirtschaft

• seit 2025 Beratung zur Wasserrahmen-

richtlinie gefördert nach RZWas

(im Moment LPV WÜ, NES und KT)



+ Naturpark Spessart

• Beratung zur Wasserrahmenrichtlinie

gefördert im Rahmen von 

„Auf zu lebenswerten Bächen“ seit 2025 
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Wer muss einbezogen werden?

• Wasserwirtschaftsamt

• Anlagenbetreiber

• Anlieger

• UNB

• Fischereifachberatung

• Fischereiberechtigter

• Wasserrecht (KVB)

• …
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RZWas = Richtlinien für Zuwendungen zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben 

( wasserwirtschaftliche Förderrichtlinien)

Gewässerunterhaltung Gewässerausbau

= Maßnahmen, die keine wesentliche 

Umgestaltung eines Gewässers 

bedeuten

= Wesentliche Umgestaltung eines 

Gewässers oder seiner Ufer

Zuständig bei Gewässern 3. Ordnung: Kommunen

Die Entscheidung trifft die KVB (Wasserrecht

Teilweise Flächenbedarf Flächenbedarf

Absprache mit WWA sinnvoll Absprache mit WWA notwendig

Absprache mit Betroffenen notwendig Wasserrechtliche Genehmigung 

notwendig

Unterstützung durch Landschaftspflegeverband möglich.

Meist keine Planung notwendig Unterstützung durch Planungsbüro 

notwendig

Förderung nach RZWas bis 75% Förderung nach RZWas bis 90%
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Förderung nach RZWas
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Maßnahme Fördersatz

Gewässerentwicklungs- und 

Umsetzungskonzepte
75 %

Naturnahe Gewässerunterhaltung 25 - 30 %*

Gewässerunterhaltung zur konkreten 

Umsetzung 

von WRRL-Maßnahmen

75 %

Ausbauvorhaben zur naturnahen 

Entwicklung und Gestaltung von 

Gewässern

90 %

Koordinierung und Beratung durch einen 

LPV zur Umsetzung der WRRL
75 % * Bei Teilnahme an einem 

  Gewässer-Nachbarschaftstag

Bagatellgrenze:

Die zu erwartenden 

Zuwendungen müssen 

5.000 € übersteigen!

Keine Förderung von 

Privatpersonen

Weitere Informationen:
Förderung nichtstaatlicher Wasserbau | Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz

https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/foerderung/nichtstaatlicher_wb.htm
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Förderung von ausgewählten

Gewässerpflege- und -unterhaltungsmaßnahmen 
nach Ziffer 2.1.3 RZWas

(1) Maßnahmen zur Herstellung / 

Verbesserung der linearen / lateralen 

Durchgängigkeit 

Förderung: 75 %
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Förderung von ausgewählten

Gewässerpflege- und -unterhaltungsmaßnahmen 
nach Ziffer 2.1.3 RZWas

(2) Zulassen einer 

eigendynamischen 

Gewässerentwicklung 

durch Beseitigung/ 

Reduzierung von 

massiven Sicherungen 

der Ufer oder der 

Sohle

Förderung: 75 %
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(3) Einbringen von Totholz zur 

Verbesserung der Gewässerstruktur

Förderung: 75 %

©  Stefan Marx

Förderung von ausgewählten

Gewässerpflege- und -unterhaltungsmaßnahmen 
nach Ziffer 2.1.3 RZWas
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(4) Herstellen des standortgerechten 

Ufersaums (Beschattung eines 

Gewässers fördern)

Förderung: 75 %

©  Stefan Marx

Förderung von ausgewählten

Gewässerpflege- und -unterhaltungsmaßnahmen 
nach Ziffer 2.1.3 RZWas



Maßnahmen am Ufer: praktische Tipps zur Beschattung
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6 Tipps für besonders 

wirksame Beschattung

(1) Der Sonne folgen (von 

West nach Ost)

(2) Vegetation ragt über den 

Bachrandrand

(3) Einzelne Abschnitte 

intensiv beschatten

(4) Langsam fließende Stellen 

beschatten

(5) wo kühlere Seitenbäche 

einmünden, muss weniger 

beschattet werden

(6) Beschattung beeinträchtigt 

Wasserpflanzen 

(Fischunterstände?)
Quelle: WWF Riverwatch (2010)

Anpassungsmaßnahmen

© LfU / Gewässer-Nachbarschaften Bayern 

Faustregel: Es ist möglich, die Temperatur eines Gewässers bei einem Abfluss 

von 100 l/s durch eine beschattete Strecke von 400 Metern um  2 Grad zu senken.
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(5) Ingenieurbiologische Maßnahmen 

zur naturnahen Ufer- / Böschungssicherung

Förderung: 75 %

© Thorsten Metzger

Förderung von ausgewählten

Gewässerpflege- und -unterhaltungsmaßnahmen 
nach Ziffer 2.1.3 RZWas
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www.lebensbaeche-unterfranken.de

• Internetseite des Projekts 

„Auf zu lebenswerten Bächen“

• für Kommunen und andere Interessierte

• Informationen zu ökologische Maßnahmen 

an kleinen Fließgewässern
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RZWas:Aufstellung 

Ämterliste
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Voraussetzung:

▪ interessierte Gemeinde

▪ Idee für eine (komplexere) 

ökologische Maßnahme 

an Gewässer 3. Ordnung

▪ Abstimmung mit WWA

Angebot:

▪ Finanzierung einer Erstberatung durch ein Planungsbüro 

(bis zu 3 Tagen pro Maßnahme, 100 %, ohne Antragstellung)

Ziel:

▪ Bereitstellung ausreichender Unterlagen (Protokoll, Skizzen, 

Kostenschätzung) für einen Gemeinderatsbeschluss

Erstberatung Bachrenaturierung
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit
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